
Charakterentwicklung 
Salavar 
• Salavar ist auf der Suche nach den Resten seines Volkes, welche Pardona im hohen 

Norden versklavt hat. Er hofft, dass er dort auch seine Geschwister findet. Sein Ziel 
ist es, sein Volk aus den Fängen Pardonas zu befreien. 

 
Wulf Anderwind 
• Er begleitet Salavar in den Norden, zusammen mit dem Meckerdrachen Flinkzahn. Er 

hat, nachdem er erneut mit dem Wunsch Firun-Geweihter zu werden an die Firun-
Kirche herangetreten ist, eine Vision gehabt, welche ihn dazu bewegt hat, in den hohen 
Norden zu reisen, um Gloranias Macht entgegenzutreten. 

 
Leomar Ya Kubit 
• Er bleibt mit Alena und ihrer Tochter in Havena. Dort errichtet er eine weitere Werft, 

um neben seiner Fechtakademie eine weitere Einnahmequelle hier zu besitzen. Seit er 
und Alena dank des magischen Trankes für die nächsten 120 Jahre nicht altern, ist er 
sehr ruhig geworden und genießt das Familienleben. Er hat die Baronie an seinen jungen 
Halbbruder abgetreten. 

 
Maxor Tannhaus
• Er ist der mittelreichischen Armee beigetreten, um sich als Novize des Rondraordens 

einen Namen zu machen. Er hat sich in die Nähe von Havena versetzten lassen, nach 
Winhall. Er ist häufiger und gern gesehener Gast im Hause Ya Kubit. 

 
Hagen Tronjest von Bärfold 
• Er kehrt vorläufig in seine Baronie zurück. Der beim Volk sehr beliebte Baron ("Der 

Junge Bär") hat sehr gute Beziehungen zum Tralloper Herzoghaus. Er wird langsam zu 
einem echten Staatsmann. Ihm wurde vom Kaiserdrachen Pendrakan ein junger Krieger 
übergeben, welchen er zu einem würdigen Träger für das Alveranische Schwert 
"Alverans Zorn" ausbilden soll. Hagen hat den elternlosen Jungen adoptiert. Der junge 
Mann heißt Falk von Bärfold. 

 
Shenaja Seelenquell
• Sie erholt sich vorläufig auf dem Schloss des Barons von Bärfold von ihren Abenteuern 

in den Schwarzen Landen. Sie sucht noch immer nach der dunklen Pardona, macht aber 
momentan eine kurze Pause (was kurz so bei Elfen bedeutet). Sie und Hagen verbindet 
zur Zeit aber mehr als Freundschaft. 

 
Rastafan ben Nareb 
• Der Phex-Geweihte, welcher zur Zeit in Gareth lebt, hat vor, sich in nächster Zeit zu 

einem Hochgeweihten des Phex empor zu arbeiten. Er wird ein reiner Mittelsmann seiner 
Kirche und Auftraggeber. 

Morgaine saba Lafeye
• Die Magierin, welche unsterblich ist, bleibt immer an der Seite des Mannes, den sie 

über alles liebt. Sie ist überall dort zu finden, wo Yakoha ist, um ihm zur Seite zu 
stehen, in guten und in schlechten Tag (,was langfristig sein kann, da auch Yakoha 
durch den magischen Trank für 120 Jahre nicht mehr altert). 



Leohard Trollmoor
• Der Beilunker Magier reist im Auftrag seiner Akademie durch ganz Aventurien, wobei er 

zwischendurch das eine oder andere Abenteuer erlebt. 
 
Fabiero Ya Terzinio 
• Der horasische Adelige und Freund von Leomar Ya Kubit lebt in Havena, unterrichtet an 

der Fechtakademie und ist häufiger Gast im Hause Ya Kubit. 
 
Christohal Da Nasco 
• Er reist noch immer mit dem Wunsch durch Aventurien, die Borbaradianer an ihren 

finsteren Plänen zu hindern. Er ist von den grauenhaften Erlebnissen in den Schwarzen 
Landen jedoch so erschüttert, dass er zur Zeit nicht wieder dorthin zurück kann. Er 
hält es nicht lange an einem Ort aus und hat Probleme langfristig sich an andere zu 
binden. 

 
Tjolnir Haasgarson 
• Der thorwalsche Söldner arbeitet zur Zeit als frei käuflicher Söldner in ganz 

Aventurien. Allerdings hat er sich geschworen, niemals für einen Horasier zu arbeiten 
oder einen solchen in einem Gefecht zu schonen. 

 
Gero Anjuhal 
• Der ehemalige Mandra'Val ist mittlerweile ein einflussreicher Tara'Zerza geworden,seit 

die Befehle, welche ihm als Jugendlicher von Borbarad persönlich eingeflüstert wurden, 
offen zu Tage getreten sind. Er hat mittlerweile einen Schüler, welchen er ausbildet. 
Noch immer hoffen Freunde, dass Gero irgendwann es schafft, sich von dieser 
finsteren Magie zu lösen. Er befindet sich momentan irgendwo in Aventurien, häufig in 
Begleitung des falschen Loborien und der anderen Gegengezeichneten. Angeblich soll er 
seit dem Tode des ersten Gegengezeichneten, dem finsteren Ranok, durch dessen 
Energie noch stärker geworden sein. Gerüchte halber soll er eine Beziehung zu Pardona 
haben. 


